
die umliegendenWochenblatt für Annaburg und
e wöchentlich zweimal: Mittwoch und

onnabend (Ausgabe am Abend vorher).
Bezugspreis monatlich 2,00 Mk. vierteljährlich
6.00 Mk. frei ins Haus durch die Poſt be
zogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.
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Nr. 80.

Amtlicher Teil.
Bienenzuckerverteilung.

Nach großer Mühe iſt nun endlich die für die Jmker
des Kreiſes beſtimmte Ladung Bienenzucker eingetroffen.
Die Verteilung erfolgt durch die Firma J. G. Schmidt
hierſelbſt. Die Herren Jmker können den ihnen zuſtehenden
Bienenzucker ſofort gegen Baarzahlung bei obengenannter
Firma in Empfang nehmen.

Torgau, den 28. September 1921.
Der Kreisausſchuß.

J. V. Feuerſtein, Kreisdeputierter.
Veröffentlicht: Annaburg, den 4. Oktober 1921.

Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Diejenigen Perſonen aus der Oberförſterei Thiergarten,

welche einen Leſeholzzettel für die Zeit vom 1. 10. 1921
bis zum 31. 3. 1922 wünſchen, haben ſich in der Zeit
vom Mittwoch bis Sonnabend mittag 1 Ahr im Ge
meindeamt zu melden.

Der Preis für einen ſolchen Zettel beträgt 5,00 Mk.,
welcher bei der Anmeldung zu entrichten iſt.

Annaburg, den 4. Oktober 1921.

Politiſche Pundſchan.
Die Novemberzahlung geſichert.

Das Ergebnis der Verhandlungen mit dem Garantie
komitee.

Neben der feſten Milliardenzahlung hat Deutſchland
nach den Londoner Reparationsbeſtimmungen noch eine ver
änderliche Jahreszahlung in Höhe von 26 Proz. der Aus
fuhr zu leiſten, deren Betrag nach Maßgabe der Ausfuhr-
ziffern feſtgeſetzt wird. Ueber die am 15. November zu
zahlende erſte Quartalsrate haben dieſer Tage in Berlin Ver
handlungen der deutſchen Regierungsvertreter mit dem Garanlie
komitee ſtattgefunden, in deren Verlauf das Komitee die
deutſchen Schätzungen über den Wert der Ausfuhr vorläufig

Annemarie.
Roman von A. Wilcken.

(Nachdruck verboten.)

„Graf Tollen iſt ein Mann, der wohl imſtand iſt,
Liebe einzuflößen“, erklärte Frau von Kellen. „Wenn mich
nicht alles trügt, intereſſiert ſich unſer Kleinchen für ihn.“

„Daß ſollte mich freuen, Schweſter. Jm Alter zwar
paſſen die beiden nicht ſo recht zuſammen; Annemarie iſt
eben neunzehn, der Graf fünfunddreißig Jahre. Doch wenn
ſie ihn gern hat, ſpielen die paar Jahre keine Rolle.

Thora freute ſich, daß ihre Schweſter wenigſtens dieſer
Partie ihre Billigung nicht verſagte.

„Nun ſei gut, mein liebes Emmelinchen, und ſtreckte
uns noch einmal eine größere Summe vor.

Eine größere Summe wäre das Letzte, was ich habe.
Das kann ich doch nicht aus meinen Händen geben. Jch
n doch etwas zur Verfügung behalten, Wie viel will

odi?“
150000 Mark, Emmeline. Sie, Edith bekam 50 000

Mark als Mitgift damals mit, die gabſt du ſo bereitwillig
„Weil mich das Liebesverhältnis zwiſchen den Beiden

ſo ungemein anmutete, und weil ſies haben mußte. Wes-
halb ſollte Editha zurückſtehen

„Nein, o nein Emmeline, wir ſind dir ja auch ſo
dankbar Aer ſieh mal, unſere Annemarie können wir doch
mit 50000 Mark nicht abſpeiſen.

Das ſehe ich nun nicht ein, Thora. Tollen iſt ein
begüterter Mann.

„Aber bedenke, es wäre ja beſchämend, könnten wir
unſerm Kind, der zukünftigen Gräfin Tollen, nicht einmal
eine anſtändige Mitgift mitgeben
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Mittwoch,

Regierungen der Entente Staaten überreichen laſſen

r e

für Amts

den 5. Oktober

anerkannt hat. Die Zahlen werden noch den Gegenſtand
einer ins Einzelne gehenden Nachprüfung und gegebenenfalls
einer ſpäteren Richtigſtellung bilden.

Falls die ſeit dem 1. Mai 1921 bereits gemachten und
die bis Ende Oktober noch auszuführenden Sachlieferungen
ſowie der Ertrag der Abgabe berückſichtigt werden, die in
gewiſſen alliterten Ländern von der deutſchen Ausfuhr er
hoben wird, ſo ergibt ſich, daß die nächſte Rate vom 15.
November gedeckt iſt ohne daß es erforderlich iſt, zu dem
Mittel neuer Barzahlungen zu greifen

Die wirtſchaftlichen Sanktionen.
Miniſterpräſident Briand als Vorſitzender des Oberſten Rates
hat dem deutſchen Botſchafter Dr. Mayer heute mittag eine
Note überreichen laſſen, in der mitgekeilt wird, daß die wirt
ſchaftlichen Sanktionen mit Wirkung vom 30. September
aufgehoben werden.

Aufhebung der militäriſchen Sanktionen Der Weg
fall der Rheinzollgrenze hat in engliſchen Handels und Jn
duſtriekreiſen große Befriedigung hervorgerufen. Man glaubt,
daß jetzt auch auf der nächſten Konferenz des Oberſten
Rates in Paris der engliſche Vorſchlag auf Aufhebung der
militäriſchen Z3wangsmaßnahmen angenommen wird. Das
Organ des Kabinelts Briand Petit Pariſien beſtätigt dieſe
Auffaſſung, ſetzt jedoch voraus, daß die deutſche Regierung
zuvor die von General Nollet verlangte Entmilitariſierung
der Schutzpolizei durchführen müſſe.

Ein Amerikaner über die Anteilbarkeit Oberſchleſiens.
Der bekannte amerikaniſche Völkerrechtslehrer und Rechtsbei
ſtand Wilſons auf der Pariſer Friedenskonferenz David
Hunter Miller hat ein Rechtsgutachten über die oberſchleſiſche
Frage, die augenblicklich dem Völkerbundsrat vorliegt, erſtattet.
Unter Heranziehung der allgemeinen anerkannten Prinzipien
des Völkerrechts kommt Herr Miller auf Grund der Be
ſtimmungen des Friedensvertrages und aus ſeiner Geſchichte
zu dem Ergebnis, daß nach dem Reſultat der Volksabſtimmung
Oberſchleſien ungeteilt bei dem Deutſchen Reiche verbleiben
muß. Die Reichsregierung hat das Gutachten des bedeuten
den Rechtsgelehrten dem Völkerbundsrat in Genf, ſowie den

„An Herbert
Er hat geſpielt Thora, und hat verloren. Es iſt

traurig, aber wahr. Spielſchulden ſind Ehrenſchulden. Er
mußte das Geld haben weiß Gott, faſt hättet ihr heute
keinen Jungen mehr.

Thora ſchauderte.
Sie liebte ihre Kinder auf ihre Weiſe, war ſtolz auf

ſie. Was wäre das für ein Schlag, für eine Schande ge
weſen: der einzige Sohn wegen Spielſchulden! Nein, ſo
was war nicht auszudenken. Gottlob, daß Emmeline ge
holfen. Ja, ſie war ein gutes Menſchenkind.

Thora küßte ihre innig gerührt.
Der Junge wird dirs danken, Emmeline ſchluchzte
„Und was ſoll ich Rodi ſagen
Ich muß es ja geben, Thora. Doch bedenkt, es iſt

mein Letztes

ſie.

und

Gemeinde Hrhörden

1921.

Gemeinden
Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 mm

ohen einſpalt. Raum 30 Pfg., für außerhalb
shnende 40 Pfg. Anzeigen im amtlichen
Teile 60 Pfg., im Reklameteile 1060 Pfg.
(inkl. Teuerungszuſchlag u. Umſatzſteuer.)

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 9 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

Zelegr. Horeger Zeilung Hanabnrg Wez. HakRe.

25. Jahrg.
Oberſchleſien heißt es, die praktiſchen Engländer hätten er
kannt, daß das ein Ganzes bildende Oberſchleſten nicht geteilt
werden dürfe. Das engliſche wie das Geſamtintereſſe erheiſche,
daß die Deutſchen weiterhin die ſchleſiſchen Naturſchätze ver
werten Bemerkenswert ſei, daß trotz des Terors Korfanty
ſcher Banden die große Mehrheit für Deutſchland geſtimmt
hat. Eine Teilung Schleſiens könne nur verhängnisvolle
Folgen zeitigen.

Der Aelteſtenrat des Reichstages beſchloß, den Unter

ſuchungsausſchuß über das Oppauer Unglück aus acht Mit
gliedern zuſammenzuſetzen; jede Fraktion ſoll einen Vertreter
in den Ausſchuß entſenden

Der ſozialpolitiſche Ausſchuß des Reichstages hat
beſchloſſen, zur Linderung der Not im Bezirk OppauLud
wigshafen im Bedarfsfalle eine weitere Rate von 10 Milli
onen Mark zur Verfügung zu ſtellen.

Die Stadtverordneten von Höchſt am Main haben
einſtimmig 250000 Mark bewilligt zur Unterſtützung der
Ausgeſperrten der Höchſter Farbwerke.

Die Ortsgruppe Braunſchweig der K. A. P. D. hat
ihre Auflöſung beſchloſſen, weil keine Möglichkeit mehr be
ſtand, die Mitglieder nach Spitzeln und richtigen Kommu
niſten zu unterſcheiden.

Eine Wucherverordnung der preußiſchen Regierung.
Die bereits angekündigte Verordnung des preußiſchen Jnnen

miniſters gegen wucheriſche Preisſteigerungen iſt nunmehr
veröffentlicht worden. Dieſe Verordnung ſtellt feſt, daß eine
derartige Preisſteigerung eingeſetzt habe, die eine ſtarke Beun
ruhigung der Bevölkerung auslöſte. Sie ſtehe in keinem
Verhältnis zu den wirtſchaftlichen Urſachen, es ſei eine offen
kundige Tatſache, daß zahlreiche Händler ſich die wirtſchaft
liche Teuerungswelle zunutze machen, um die Preiſe aus
Eigennutzen willkürlich zu erhöhen. Verwerflich ſei die
vielfach feſtgeſtellte Verfälſchung wichtiger Lebensmittel die
den Wuchercharakter der ungerechtfertigt hohen Preiſe noch
bedeutend erhöhen. Die Oberpräſidenten werden erſucht, die
Preiſe ddr Gegenſtände des käglichen Bedarfs und der
Lebensmittel einer eingehenden und fortlaufenden Ueber
wachung zu unterziehen und den wucheriſchen Machenſchaften
unter aller Umſtänden und mit größter Entſchiedenheit ent

itel.

ſehr, wenn ſchon er wußte, daß der Junge das Geld unter
allen Umſtänden haben mußte.

Mit den hunderttauſend Mark aber konnte er nun doch
wenigſtens rechnen, und wenn er das Geld auch für Anne
maries Mitgift beſtimmt hatte, ſo wurde dieſe doch erſt bei
der Hochzeit ausgezahlt.

Das hatte noch Zeit; vorläufig war er wenigſtens aus
der Patſche heraus Kommt Zeit, kommt Rat. Die Haupt
ſache war, daß er wieder Geld in den Fingern hatte.

Am folgenden Morgen war alle Armut verſchwunden.
Das Leben erſchien dem leichtlebigen Mann wieder im

roſigſten Licht.
Wie die Sachen lagen, ſo lagen ſie nun einmal, doch

mußte er unter allen Umſtänden ſeinen Jungen zur Ver
nunft bringen.

Als man ſich am Kaffeetiſch zuſammenfand, war bereits
eine Karte an Herbert fertig, die ihn für einen der nächſten
Tage nach Siebeneichen beorderte

Herbert von Kellen ſtand bei den Wandsbecker Huſaren
und konnte daher, da das elterliche Gut in einer Stunde
Bahnfahrt zu erreichen war und nur noch die gleiche Zeit
mit dem Wagen beanſpruchte, Siebeneichen innerhalb zwei
Stunden erreichen.

Tante Emmeline pflegte des Morgens ihren Kaffee auf
ihrem Zimmer einzunehmen, ſo war die kleine Familie
unter ſich.

Jn dem dunkelgetäfelten Speiſezimmer ſaß man beiſam



Rieſenſchaden in Oppau. Nach den Schätzungen der
Direktion der Badiſchen Anilin- und Sodafabriken über den
durch die Exploſion in ihrem Werke in Oppau entſtandenen
Schaden beträgt der Verluſt an Maſchinen und Vorräten
etwa 600 Millionen Mark, während die Schäden an den
Gebäuden auf etwa 399 Millionen Mark angeſetzt werden.
Der Geſamtſchaden, den das Oppauer Unglück verurſacht hat,
wird auf eine Milliarde Mark geſchätzt.

Vermehrung der franzöſiſchen Kolonialtruppen.-
Aus Paris wird gemeldet Der Heeresausſchuß der

Kammer hielt am Donnerstag eine Sitzung ab. Die Re
gierung kündigte die Vorlage eines Geſetzentwurfes an auf
Erhöhung des Kontingentes für die Kolonien. Ueber die
Entwaffnung Deutſchlands wird der Kriegsminiſter am kom
menden Mittwoch im Heeresausſchuß der Kammer ſprechen.
(Jn Genf nennt man das „moraliſche“ Abrüſtung.)

Jnvalidenverſicherung.
Bezugnehmend auf die Bekanntmachung in Nr. 78 vom

28. Septbr. des Kontrollbeamten bringen wir nachſtehende Bei
ſpiele zur Berechnung der Höhe der Beitragsmarken auf
Wunſch des Herrn Panzer zur allgemeinen Kenntnis Wir
können den Arbeitgebern nur dringend empfehlen, die rich
tigen Marken zu verwenden, da ſonſt bei den Berichtigungs
verfahren hohe Beträge nachzugahlen und die Verwendung
niedrigen Werkes gemäß J 1488 und 1494 RVO, ſtrafbar
iſt. Auch würden die Verſicherten bei Verwendung von
Marken niedrigeren Wertes geſchädigt, was nicht in der
Abſicht der Arbeitgeber liegen dürfte.

Nachſtehende Beiſpiele mögen als Anhalt für die Er
rechnung des Jahresarbeitsverdienſtes gelten

A. Ein Arbeiter, der einen täglichen Verdienſt von

davon ab der Lohn für die

Hilfskräfte 10000 Mk.mithin für die Beiträge maß
gebender Jahresverdienſt 8000 Mk.

Er iſt in Klaſſe E mit einem Wochenbeitrage von
750 Pfg. zu verſichern. Bei Schweizern, die, wie dies ſehr
oft der Fall iſt, ihre Arbeitsſtelle häufig wechſeln, iſt, wenn
Gewinnanteile in Frage kommen, auf den Monatsbetrag
zurückzugehen und dann mit der Zahl 12 zu multipligieren.

Wird der Schweizer nach der Stückzahl der im Stalle
befindlichen Kühe bezahlt, ſo iſt die Rechnung hiernach auf
zuſtellen.

E. Ein Dienſtmädchen, einendas Baarlohn von

S 3000 Mk.daneben freie Koſt und Wohnung im

Werte von 2190 Mk.und ein Weihnachtsgeſchenk in Höhe von 300 Mk.
erhält, würde nach einem Jahresarbeits

verdienſt von zuſammen 5490 Mk.
in Klaſſe D mit einem Wochenbeitrage von 650 Pf.
zu verſichern ſein.

F. Eine an drei Stellen beſchäftigte Aufwartefrau, die
an der erſten Stelle monatlich 50 Mk. und zweites Früh
ſtück im Werte von 1 Mk an der zweiten Stelle monatlich
45 Mk. und Mittageſſen im Werte von 2,50 Mk, an der
dritten Stelle 30 Mk. und Abendeſſen im Werte von
1,50 Mk. erhält, würde nach einem Jahresarbeitsverdienſt
von 50 und 45 und 30 gleich 125 mal 12 gleich 1500 Mk.
u. und 2,50 und 1,50 gleich 5 Mk. mal 300 gleich
1500 Mk. zuſammen 3000 Mk. in Klaſſe B. mit einem
Wochenbeitrage von 450 Pfg. zu verſichern ſein.

Auch hier iſt der Beitrag zunächſt nicht zu teilen, ſon
dern voll von einem Arbeitgeber einzufordern.

36 Mk. (ohne Nebenbezüge) hat, würde nach einem Jahres
arbeitsverdienſte von 36 mal 300 gleich 10800 Mk. in
Klaſſe F. mit einem Wochenbeitrage von 900 Pfg. zu ver
ſichern ſein.

B. Steht ein Verſicherter bei mehreren Arbeitgebern
in verſicherungspflichtiger Beſchäftigung, ſo iſt der an beiden
Stellen erzielte Arbeitsverdienſt für die Höhe der Beiträge
zugrunde zu legen. Zum Beiſpiel, ein Tiſchlergeſelle, der
wöchentlich 180 Mk. als ſolcher verdient, iſt gegen eine
monatliche Vergütung von 250 Mk. abends als Platz
anweiſer, Logenſchließer oder dergleichen in einem Lichtſpiel
theater tätig. Der für die Beiträge zur Jnvalidenverſicher
ung maßgebende Jahresarbeitsverdienſt beträgt

180 mal 52 gleich 9360 Wk,
250 mal 12 gleich 3000 Mk.

zuſammen 12360 Mk.
mithin iſt er in Klaſſe G mit einem Wochenbeitrage von

G. Für Gelegenheitsarbeiter, Waſchfrauen etc. (ſiehe
oben) kommt nicht der wirkliche Arbeitsverdienſt, ſondern
der vom zuſtändigen Oberverſicherungsamt feſtgeſetzte Orts
lohn in Frage. Beträgt dieſer für über 21 Jahre alte
männliche Arbeiter 20 Mk. ſo würde für einen 25fährigen
Arbeiter nach dem Jahresumſatze von 20 mal 300 gleich
6000 Mk. Wochenbeiträge in Klaſſe D. mit 650 Pfg. zu
entrichten ſein.

Lokales und Provinzielles
Michaelis. Um die Zeit unſeres Michaelistages hiel

ten die alten Germanen ihre großen Herbſtgauverſammlungen,
die ſogenannten Herbſtthings ab. Hatte zur arbeitsreichen
Erntezeit das Rechtſprechen geruht, ſo hielten an den Herbſt
things die Aelteſten des Volkes Gericht, und alle Streitig
keiten der Volksgenoſſen wurden beigelegt. Nachher feierte
man bei Tanz und Schmaus das Ende des ſommerlichen

Annaburg, 1. Oktober.
das im ſogen. Hirſchfelde gelegene Dampfſägewerk Franz
Moeller vollſtändig nieder. Es wird Brandſtiftung vermutet.

Geſtern abend brannte

Annaburg, 4 Oktober. Als geſtern Abend gegen
.7 Uhr zwei junge Mädchen aus Naundorf, Frl. Ehnik
und Frl. Thüring zu Einkäufen per Rad nach hier unter
wegs waren, wurden ſie in der Nähe der alten Holzablage
von 2 aus dem Gebüſch ſpringenden Wegelagerern an
gehalten und von den Rädern geſtoßen. Hierauf ſchwangen
ſich die Strolche auf die Räder und fuhren unerkannt da
von. Hoffentlich gelingt es den Nachforſchungen der Polizei,
die Diebe ausfindig zu machen und die Beſtohlenen wieder
in den Beſitz ihres Eigentums zu ſetzen.

Annaburg. Die 2. Mannſchaft des hieſigen Fußball
Elubs ſpielte am Sonntag auf dem hieſigen Sportplatze
gegen die 3. Mannſchaft Vorwäts Falkenberg und gewann
das Spiel mit 3 2. Hierauf ſpielte die 1. Mannſchaft
gegen die 2. Mannſchaft des V. f. BHerzberg mit 2
für Herzberg. Herzberg trat jedoch faſt ausſchließlich mit
ſeiner 1. Mannſchaft an. Von Anfang bis Ende wurde
trotz großer Wärme ein harter Kampf durchgeführt. Das
erſte von Annaburg regelrecht geſchoſſene Tor wurde vom
Schiedsrichter nicht anerkannt und iſt dieſerhalb Proteſt er
erhoben worden. Es ſteht daher zu erwarten daß das
gleiche Spiel hierorts wiederholt wird. Am nachſten
Sonntag ſpielt die erſte Mannſchaft gegen die 2. Mann
ſchaft „Sportfreunde Torgau.

Annaburg. Die erſte Mannſchaft der Fußball-Abtei
lung Vorwärts“ konnte das Verbandsſpiel gegen Deſſau
II. Mannſchaft mit 1 0 gewinnen. Die II. Mannſchaft ver
lor gegen Deſſau III. Mannſchaft mit 3 1.

Torgau. Neben den bereits in den Jahren 1919 bis
1921 errichteten vier Familienhäuſern mit 24 Wohnungen
in der Schlachthoſſtraße werden zwei weitere Sechsfamilien
wohnhäuſer entſtehen. 700000 Mark ſind von der Stadt
verordnetenverſammlung bewilligt. Mauerſteine und Sand
ſteinmaterial für die Amfaſſungsmauern ſind aus dem Feſt

1050 Pfg. zu verſichern
Dieſer Beitrag wäre bis zur Klärung der Frage in

dem nach S 1459 der RBO. vorgeſehenen Jnſtanzen zu
nächſt von dem Tiſchlermeiſter einzuſordern.

S Ein Pförtner, der neben einem Monatslohn von
900 Mk freie Familienwohnung im Werte von 1500 Mk.
hat, würde nach einem Jahresarbeitsverdienſte von

900 mal 12 gleich 10800 Mk.
und 1500 Mk.

zuſammen 12800 Mk.
in Klaſſe E mit einem Wochenbeilrage von 10 50 Pfg. zu
verſichern ſein.

D. Für einen verſicherungspflichtigen Schweizer der
neben einem feſten Jahresarbeitsverdienſte von 6000 Mk.
Gewinnanteile vom Milchumſatz hat, der aber die Hilfs
kräfte ſelbſt bezahlen muß, würde der Jahresarbeitsverdienſt
wie folgt zu beachten ſein

Feſtes Einkommen 6000 MkGewinnanteile im vorig. Jahre 12000 Mk.
zuſammen 18000 Mk.

men durch das große Fenſter welches faſt die Hälfte der
Wand einnahm, ſchweifte der Blick frei und ungehindert
über den weiten Raſenplatz des Vorgartens mit dem künſt
leriſch angelegten Teppichbeet, darauf in der Mitte der ſpru
delnde Springbrunnen, bis hin zur Landſtraße, die ſich
zwiſchen Waldungen und Feldern in ſanfter Linie dahin
ſchlängelte.

Die lange Ahorn-Allee, welche zur Linken, dicht an den
Park anſchließend, vom Gutshauſe nach der Landſtraße führte,
ließ ſich von hier, wie von der Terraſſe gleichfalls über
ſchauen.

Leiſe rauſchte es in den hohen Bäumen, und von
drüben winkten wogende Kornfelder herüber, vom Morgen
wind leiſe wie unter einem ruhigen Wellenſchlag bewegt
Es war ein ſchönes Bild, und alle, die hier am Kaffee

tiſch ſaßen, liebten es, wie ſie mit Leidenſchaft an ihrer
Scholle hingen. Dem Gutsherrn gegenüber ſaß Frau Thora,
zur Seite des Tiſches die anmutige Tochter.

Es war eine ſchlanke Blondine mittlerer Größe mit
einer prachtvollen Figur. Man konnte nicht ſagen, daß
Annemarie eine Schönheit war, allein es umgab dieſe jugend
friſche Geſtalt ein ſo eigener Reiz ihr Lächeln wirkte gerade
betörend, und die ſeelenvollen blauen Augen waren von
einer ſo reinen ruhevollen Tiefe, daß das junge Mädchen
dreiſt mit der größten Schönheit hätte konkurrieren können
Ja, ſie würde vielleicht den Vorrang davon getragen haben
durch ihr feines, ſinniges Weſen, dem eine kleine verſteckte
Schelmerei beigemiſcht war.

Annemaries Bewegungen waren von großer Grazie
maßvoll und vornehm war die ganze Erſcheinung, dazu über
dies von dem Reiz der erſten Jugend umfloſſen.

Sie zählte neunzehn Jahre, ſie war die Jüngſte, daher

Jahres, und zu Ehren der Götter loderten auf Bergen und
Höhen Freudenfeuer auf. Die chriſtliche Kirche legte auf
den 29. September das Feſt des Erzengels Michael, und die
alten Volksbräuche blieben von da ab am Michgelistage, im
Volke kurzweg Michaelis genannt, haften. Noch heute wer
den an der Moſel und in der Eifel Michgelisfeuer auf
Bergeshöhen abgebrannt. Dabei wird ein mit Stroh um
wickeltes und angezündeles Rad den Berg hinabgerollt. Reſte
von den Germanen den Göttern dargebrachten Herbſtopfern
findet man in dem Brauche, daß an Lehnsherrſchaften, Kir
chen u. Klöſter Michagelishühner Michaeliswecken Micha
eliskuchen“, abgegeben werden müſſen. Die Heiligkeit der alten
herbſtlichen Feſtzeit geht noch hervor aus der in Oſtfriesland
und im Erzgebirge herrſchenden Volksanſchauung, daß man
am Michaelistage kein Korn ſäen, überhaupt auf dem Felde
nicht arbeiten dürfe. Auch auf die Witterung des folgenden
Quartals ſoll der Michaelistag Einfluß haben So ſagt man
„Wenn der Erzengel (Michael) ſich die Flügel badet, ſo reg
net es bis Weihnachten Am Michaelis iſt die beſte Säe
zeit denn Zu Michaeli die Winterſaat geſtreut, den Bauer
mit reicher Ernte erfreut

das Neſthäkchen genannt, zumal ſie gänzlich unverhofft noch
angerückt kam, als Editha bereits das ſiebente Jahr voll
endet hatte.

Man hatte angeregt über das große
welches in vierzehn Tagen zu Ehren des Geburtstags der
Hausfrau ſtattfinden ſollte und da man alsdann mit der
Ernte ſo ziemlich fertig war konnte dieſes Feſt auch als ein
würdiger Abſchluß der Sommerarbeit betrachtet werden.

Feſt geſprochen,

ſollte ein Verlobungsfeſt werden
Daher galt es, ſich gehörig ins Zeug zu legen: Jtalieniſche
Nacht mit Brillantfeuerwerk, dazu ſollte im Freien ein Tanz
zelt errichtet werden, wo unter den Klängen einer Kapelle
getanzt werden ſollte.

Herrn von Kellens Anordnungen fanden den höchſten
Beifall ſeiner Damen. Beſonders Annemarie war mit Leib
und Seele bei der Sache. War ſie doch jung und geſund,
das Leben lachte ihr im mannigfachſten Glanz entgegen.

Man bedurfte flotter Tänzer, Herberts Kameraden
würden in ihrer ſchmucken Huſarenuniform das Feſt zieren.

Unter dieſen Huſaren war „er der Herrlichſte von allen,
Erich Tobaben!

In Annemaries große Träumeraugen trat ein Leuchten,
welches ſich bald darauf in einem ſcheuen Seitenblick auf den
Vater verlor t

Würde ihr Vater ſeine Einwilligung geben Erich
war arm, bürgerlicher Herkunft. Sollten ſich von neuem
jene häßlichen Szenen und Kämpfe abwickeln, die ſich vor
fünf Jahren bei der Verlobung Ediths hier abgeſpielt

Aber ſie war doch reich. Der Vater den Anſprüchen,
die eine Heirat ſeines Kindes mit einem unbemittelten Offi
zier erforderte, ja gewachſen.

ungsabbruch gewonnen. Das Reſtaurationsgrundſtück Königs
bad nebſt 6 Morgen Gelände wurde von der Stadt für
131000 Mark angekauft. Auf dem zu dieſem Kaufobjekt
gehörigen und angrenzenden ſtädtiſchen Gelände wird dem
demnächſt eine Kleinhausſtedelung mit etwa 60 Einzel- und
Doppelhäuſern erſtehen. Weiter werden die ſeit über Jahres
friſt mit den Reichsbehörden geführten Verhandlungen wegen
Uebernahme weiterer militäriſcher Gebäude für Wohnzwecke

Artilleriekaſerne und ehemaliges Lazarett demnächſt
wohl zum Abſchluß kommen 35 Wohnungen ſollen darin
eingebaut werden.

Wittenberg. Ein Unfall mit tödlichem Ausgang er
eignete ſich geſtern vormittag dadurch, daß ein Radfahrer
direkt in ein Automobil hineinfuhr. Der Ueberfahrene erlitt
eine ſchwere Kopfverletzung, deren Folgen er erlegen iſt

Wittenberg. Tot auf ſeinem Fuhrwerk würde geſtern

von hier Sternſtraße 5, in Pratau vorgefunden H. war
geſtern früh nach Bergwitz gefahren, um Kohlen zu holen
und befand ſich auf der Rückfahrt zwiſchen Eutzſch und
Pratau, wo manH. als ſchlafend in der Schoßkelle ſitzend beob
achtete. Bei der Durchfahrt durch Pratau ſiel dem Gaſtwirt
das Geſpann auf und hielt derſelbe es an. Es wurde an
genommen, daß Hilbrecht ohnmächtig ſei und er wurde gus
der Schoßkelle gehoben und in die naheliegende Schmiede
getragen. Da er nicht zur Beſinnung zu bringen war,
wurde ein Arzt zur Hilfe geholt. Dieſer konnte nur den
Tod des jungen Menſchen feſtſtellen. Der Tote hat an der
rechten Schulter und am Munde Quetſchwunden jedoch über
fahren iſt er nach dem ärzilichen Urteil nicht. Die Todes
urſache ſteht noch nicht feſt.

Treuenbrietzen. Am 21. d. Mts. traf der Landjäger
»Nähſe in Richel einen Landſtreicher beim Betteln an, nahm
ihn feſt und fand bei dem armen Manne 2519,80 Mark
Mehr konnte er beim Arbeiten nicht verdienen

Jmmerhin war es ein heikler Punkt
Käme Erich nun, um ſie anzuhalten, und er würde ab

beſchieden dann wars vorbei mit Liebe und
ück.

Alſo mußte die Sache fein diplomatiſch angefaßt werden,
Papa mußte man ganz vorſichtig vorbereiten, einen günſtigen
Augenblick abwarten. Das weitere würde ſich dann fin

erarbe trachtet den nur hieß es ſich in Geduld faſſen
Es ſollte Herrn von Kellen aber noch mehr werden, es An jene Hinderniſſe aber wollte Annemarie jetzt nicht

denken. Sie ſollte ihn ja wiederſehen, ſein Arm würde ſie
beim Tanz umfaſſen, ſeinen heißen Liebesworten konnte ſie

lauſchen o Seligkeit! SUnd das Leuchten in Annemaries Augen vertiefte ſich

Fortſetzung folgt.

An unſere Feinde.
Von Eduard Herold

Seid ihr noch Menſchen? Habt ihr Weib und Kind
Und ſauer Arbeit Fleiß in Schrein und Spind
Schlägt kein Gewiſſen denn in euren Reihen,
Wollt ihr ein freies Volk dem Tode weihen

Seid ihr noch Menſchen, wißt von Leid und Noten
Lehrt eure Mutter auch die Kinder beten
Macht der Gedanke nicht das Herz erbeben,
Ein jedes Volk hat doch ein Recht am Leben

Seid ihr noch Menſchen, Gottes Liebe Pfand?
Jagt Kreuz und Prieſter fort gus eurem Land,
Fluch euch auf ewig, euch und euren Erben,
Wollt ihr ein großes, freies Volk verderben!

nachmittag der am 7. Oktober 1904 geborene Friß Sir z
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Wieſenburg. Zwei Logiergäſte, Herr und Dame,
waren zum zweiten Male bei Herrn Gaſtwirt Fräsdorf in
der Nacht vom 26. zum 27. d. Mis. einquartiert. Beide
bezahlten abends zuvor ihr Nachtquartier und wollten am
nächſten Tage ſpät geweckt werden. Als Herr Fräsdorf
gegen 10 Ahr vormittags nach den Langſchläfern ſehen
wollte, wurde er gewahr, daß ſie an einem Seil aus dem
Fenſter gegangen waren unter Mitnahme von ſämtliche Bet
ten, Decken uſw. Jhr Anterkunftsort iſt Berlin, nach dem
ſie mit dem erſten Zuge abgedampft ſind.

Magdeburg. Bei Vorführung von polizeilichen Auf
gaben würde der Polizeiwachtmeiſter Helmke von ſeinem
Kameraden Putze, der entgegen den dienſtlichen Vorſchritten
mit geladener Piſtole erſchienen war, aus Unvorſichtigkeit
durch einen Schuß in den Kopf getötet

Gerbſtedt. Um Wohnungen für ihre Arbeiter einzu
richten, hat die Riktergutsverwaltung Amt Gerbſtedt den alten
Gaſthof Zum goldenen Löwen gekauft. Dies iſt nun
ſchon das vierte Lokal, das binnen kurzer Zeit eingeht.

Leipzig. Jn Leipzig wurden im vergangenen Jahre
8380 Hunde gehalten, die Hundeſteuer betrug damals 36
Mk. Jetzt ſind über 13000 Hunde vorhanden. Trotz der
Erhöhung der Steuer auf 72 Mk. iſt die Zahl der Hunde
um über 50 geſtiegeu.

Vermiſchte Nachrichten.

Ein Vorfall im? Kölner De Zug.
Am Sonnabend wurden vier engliſche Offiziere veranlaßt,
den Kölner De Zug zu verlaſſen. Die Deutſche Allgemeine
Zeitung erfährt über den Vorfall folgendes Am 23
September wurden auf Anfordern der zuſtändigen Bahnpolizei
EſſenHauptbahnhof die Perſonalien von vier mit dem D Zug
KölnBerlin reiſenden engliſchen Offizieren, Leutnant Robert
ſon, Leutnant Denſter, Leutnant Tamner, Leutnant Ruſſel
vom ſchottiſchen Jnfanterie- Regiment Black Watſch, von denen
einer den Schaffner mit Piſtolen bedroht hatte, durch Beamte
der Schutzpolizei feſtgeſtellt Auf die durch die drohende
Haltung der Mitreiſenden veranlaßte Frage der Wachhaben
den nach Schußwaffen nahmen drei engliſche Offiziere ihre
Piſtolen ohne weiteres aus dem Koffer und übergaben ſie
dem Wachhabenden. Die Piſtolen ſind dem Regierungs
präſidenten von Düſſelldorf zwecks Rückgabe an die Be
ſatzungsbehörde überſandt worden.

O Ausprägung von Reichsmünzen. Im Auguſt wur
den in deutſchen Münzſtätten geprägt: für 1575 733 Mark
Fünfpfennigſtücke aus Eiſen, für 2 582 147 Mark Zehn
pfennigſtücke aus Zink und für 16 762 835 Mark Fünfzig
pfennigſtücke aus Aluminium.

O Eiſenbahnunfälle in Jtalien. Zwei mit Reifenden
überfüllte Züge, die den Bäderverkehr auf der Strecke
Rom Fiuggi beſorgten, ſind bei der Station Gonzano zu
ammengeſtoßen. Die Lokomotiven und mehrere Wagen

erſchlugen ſich. Es wurden 30 Schwerverletzte feſtge
ſtellt. Ein anderes Eiſenbahnunglück wird aus Palermo
gemeldet. Jn der Nähe der Station Valguarnera iſt ein
Perſonenzug mit einem Güterzug infolge Verſagens der
Bremſen zuſammengeſtoßen. Bei dem Unfall wurden 15
Reiſende ſchwer verletzt. Zahlreiche andere Perſonen
kamen mit leichteren Verletzungen davon

O Rätſelhafte Baumwollkrankheit. Vier Millionen
Ballen Baumwolle im Werte von 25 Millionen Dollar ſind,
wie aus Pittsburg gemeldet wird, durch eine bisher un
bekannte Krankheit vollſtändig zerſtört worden. Die An
ſteckung verbreitete ſich ſehr ſchnell und legte den größten
Teil der Baumwollfelder nieder. Die Leiter der Baum-
wollpflanzungen ſind zu einer Konferenz in Pittsburg
eingetroffen, um zu erörtern, wie eine übertragung der
e en auf die neuen Baumwollfelder verhindert wer

en kann. eO Vom evangeliſchen Kirchentag. Auf dem evangeliſchen
Kirchentag, der zurzeit in Stuttgart ſtattfindet, hielt Dr.
Kaftan aus Berlin, Vizepräſident des Oberkirchenrates,
einen längeren Vortrag über die Stellung, die die Kirche
dem religionsloſen Staate gegenüber einzunehmen habe.
An der ſehr lebhaften Ausſprache beteiligten ſich Dr. Ever
ling, Prof. Rabe, Prälat Schöll, Prof. Titius, Frl. Kliefoth

a. Oberkonſiſtorialrat Kapler-Berlin teilte mit, daß der
Airchenausſchuß für die hungernden Wolgadeutſchen in
Sowjetrußland einen Betrag von 10 000 Mark bewilligt
habe, und daß eine allgemeine Kirchenkollekte eingeleitet
werde, ſobald Garantien für eine ſachgemäße Verteilung
des Geldes gegeben ſeien.

O Die deutſche Hilfsexpedition auf der Fahrt nach Ruß
land. Das Sanitätsſchiff „Triton das die deutſche Hilfs
erpedition nach Rußland bringen ſoll, verließ am 18. Sep
temiber den Stettiner Hafen. Die Ladung des Dempfers
beſteht aus Arzneien und Lebensmitteln, die einen Wert
von mehreren Millionen haben. Am Abend vorher fand
zu Ehren der Teilnehmer der Expedition ein Eſſen ſtatt,
an dem die Vertreter des ruſſiſchen Roten Kreuzes teil
nahmen. Das Abkommen über die Sicherſtellung der Expe
dition iſt zwiſchen dem deutſchen Roten Kreuz und dem
Exekutivausſchuß der Sowjetregierung geſchloſſen und
beiderſeits ratifiziert worden

O Todesopfer der Oſtſee. Jn Vitte auf der Jnſel
Hiddensoe wurden drei Leichen angeſchwemmt, deren Per
ſonalien nicht mit Sicherheit feſtzuſtellen waren. Man ver
mütet, daß es ſich um zwei Seeleute und einen Studenten
der Darmſtädter Techniſchen Hochſchule handelt.

O Billiger Torf. Aus Gifhorn in Hannover wird uns
geſchrieben: Seit 1911 hat ſich in keinem Jahre die Torf
induſtrie ſo wohl gefühlt, wie in dieſem Jahre der
Trockenheit, und eine große Zahl neuer Werke ſorgt nebſt
den alten für eine noch nie dageweſene Ausbeute. Die
Folge des überfluſſes iſt ein merkliches Fallen der Preiſe
denn bekanntlich leidet der Torf, wenn er „überjährig
wird, er wird bröckelig. Solcher überjähriger Torf (von
1920) wurde dieſer Tage in einer Streitſache mit 10
Pfennigen je Zentner verſteigert. Soll man da nicht nei
diſch werden

O Tagung des GuſtavAdolf-Bereins. Der Guſtab
AdolfVerein hält ſeine diesjährige Tagung in Bremen ab.
Die Bremer GuſtavAdolf- Freunde überreichten Feſtgaben
in der Höhe von ungefähr eine halbe Million Mark. Die
Einnahmen des GuſtavAdolf- Vereins erreichten im ver
gangenen Jahre den Betrag von 7 Millionen Mark. Zur
Auswahl für die große Liebesgabe kommen in Betracht
das Theologenheim in Wien, der Pfarrhausbau in Witten
berg, Dembowlonka in Weſtpreußen und die deutſche Ge
meinde in Doblen in Kurland, die wieder aufgerichtet wer
den ſoll. Der Berliner Profeſſor Dietri Schaefer hielt
einen Vortrag über Guſtav Adolf. Jm Anſchluß hieran
wurde an den König von Schweden ein Telegramm abge
ſandt. Die nächſtjährige Tagung findet in Erlangen ſtatt.

O Raubüberfall in einem Eilzug. Jm Eilzug Berlin
Stettin wurde ein Berliner Fleiſchermeiſter kurz vor der
Station Angermünde um 40 000 Mark in barem Gelde be
ſtohlen. Als Täter kommen vier Männer in Frage, die
dein Beſtohlenen kurz vorher eine Zigarre angeboten
hatten, nach deren Genuß er in einen „Betäubungsſchlaf“
gefallen ſein will

O Ende des internationalen Schachturniers. Das inter
nationale Schachturnier, das in Budapeſt veranſtaltet
worden war, iſt dieſer Tage zu Ende gegangen. Den erſten
Preis errang Alechin, den zweiten Grünfeld.

O Gerhart Hauptmann Feſtſpiele. Jn Breslau trafen
Vertreter der Staatsbehörden der Stadt, der Provinz, der
politiſchen Parteien, des Handels, der wiſſenſchaftlichen
und Künſtlerkreiſe und der Preſſe zuſammen, um über die
erſten Vorbereitungen für die anläßlich des 60. Geburts
tages Gerhart Hauptmanns im nächſten Jahre in Breslau
geplanten Hauptmann -Feſtſpiele zu beraten Jn zwei
Breslauer Theatern und in der Jahrhunderthalle ſollen,
von erſten Kräften dargeſtellt, in der zweiten Hälfte des
Auguſt 14 Tage lang Werke des Dichters zur Aufführung
gelangen. Die Veranſtaltung ſoll eine Angelegenheit des
ganzen deutſchen Volkes werden und völlig uneigennützig
ſein. Der überſchuß ſoll dem Landeskulturfonds zu
fließen. Die Verſammlung ſtimmte einmütig der Veran
ſtaltung zu. Der Oberpräſident wies darauf hin, daß es
ſich um eine völlig unpolitiſche, rein künſtleriſche Veran
ſtaltung handele, und bat die Vertreter der Organiſationen
darauf hinzuwirken, daß für die Zeit der Feſtſpiele mög
lichſt viele Kongreſſe wirtſchaftlicher und politiſcher Art
einberufen würden.

O Vermehrung der beſchleunigten Perſonenzüge. Die
Reichsbahnverwaltung hat für einzelne beſonders wichtige
Verkehrsbeziehungen beſchleunigte Perſonenzüge eingelegt
Dieſe Züge halten nur auf den wichtigſten Stationen. Es
iſt beabſichtigt, das Syſtem der beſchleunigten Perſonen
Zugverbindungen mit Wagen I. bis 1 Klaſſe auf weitere
Entfernungen nach und nach weiter auszubauen.

O Vom Jubiläum in den Tod. Der Bürgermeiſter von
Dresden, Dr. May, der am 17. September ſein 25jähriges
Jubiläum gefeiert hatte, erlit einen Tag ſpäter, als er mit
ſeiner Frau einen Spaziergang machte, einen Herzſchlag
und war ſofort tot.

O Opfer des Drontheimer Eiſenbahnunglücks. Unter
den bei dem Eiſenbahnunglück vet Drontheim getöteten
Perſonen befinden ſich drei der bekannteſten Männer Nor
wegens, nämlich außer dem Telegraphendirektor Heftye
noch Oberſt Sejerſted und Architekt Gloſinod, unter den
Verwundeten der Generalſtabschef Bauck, der frühere
Eiſenbahndirektor Jenſſen und der ſchwediſche Eiſenbahn
direktor Karnell.

O Großfeuer. Das Dampfſägewerk Wagner in Körte
bei Gerſtungen iſt vollſtändig niedergebrannt. Rieſige
Holzvorräte wurden vernichtet. Jn Unter Neuſulza in
Thüringen entſtand auf unaufgeklärte Weiſe Großfeuer,
das in kurzer Zeit ſechs Wohnhäuſer einäſcherte.

O Eine polniſche Großfunkenſtation. Jn Dirſchau wird
eine polniſche Großfunkenſtation errichtet. Sie iſt von
einer amerikaniſchen Firma geliefert worden und wird
von dieſer auch aufgeſtellt. Jhre Reichweite geht bis nach
Amerika. Sie ſoll in erſter Linie dem amerikaniſch-pol
niſchen Handelsverkehr dienen, für den die Warſchauer
Großfunkenſtation infolge zu geringer Reichweite nicht
ausreicht.

O Tagung des Guſtav-Adolf-Vereins. Aus Bremen
wird berichtet. Die diesjährige Hauptverſammlung des
GuſtavAdolf Vereins wurde durch Feſtgottesdienſt in
allen Bremer Kirchen und durch 24 Abendverſammlungen
eingeleitet. Bei beiden Gekegenheiten nahmen Pfarrer aus
der Diaſpora und ſonſtige Vertreter des deutſchen Pro
teſtantismus im Auslande das Wort. Tags darauf fan
den zahlreiche Schulfeiern ſtatt. Die Schüler der oberen
Klaſſen der Lehranſtalten verſammelten ſich im Dom und
ließen ſich vom Superintendenten Dr. Voß-Kattowitz die
ſchlimmen Erlebniſſe der deutſchen Proteſtanten in Ober
ſchleſien ſchildern. Der trat unter Leitung
ſeines Vorſitzenden Geheimrats Profeſſor Dr. Rendtorff
Leipzig zu einer Sitzung zuſammen, in der gegen 350 000
Mark für verſchiedene Diaſpora Gemeinden und Anſtalten
bewilligt wurden.

O Großfeuer auf der Jnſel Rügen. Von einem gewal
tigen Großfeuer wurde das auf Rügen gelegene Rittergut

Grabow heimgeſucht. Sämtliche Gebäude, Scheunen,
Stallungen, die geſamte Ernte, ſämtliches Jnventar, 60
Schweine, 15 Kälber und alles, was ſich auf dem Hofe be
fand, wurde ein Raub der Flammen. Nur die Pferde
und Kühe konnten in Sicherheit gebracht werden. Das
Herrenhaus, das abſeits liegt, wurde verſchont.

O Rückkauf eines deutſchen Dampfers Die Hamburg
AmerikaLinie hat jetzt auch ihren im Jahre 1905 erbau
ten, 6600 Tonnen großen Dampfer „Rugia“ von England
zurückgekauft. Der Dampfer iſt, von Falmouth aus kom
mend, im Hamburger Hafen eingetroffen und wird nach
Erledigung der nötigen umfaſſenden Jnſtandſetzungsarbei
ten in den Nordamerikadienſt BaltimoreBoſton wieder ein
geſtellt werden.

O Rettung aus Seenot. Am 16. September wurden bei
Nordwefſtſturm von dem auf der Tegeler Platte geſtrande
ten Heringslogger Oldenburg 14 Perſonen durch das
Rettungsboot „Dr. Johannes Roeſing“ der Rettungs
ſtation Bremerhaven gerettet. Ein Mann der Beſatzung
war ſchon vor Eintreffen des Rettungsbootes über Bord
geſpült

O Raubmord an einem Arzt. In Karlsruhe wurde der
58 jährige alleinſtehende Arzt Dr. Wirz in ſeiner Wohnung
von zwei Perſonen, die ſich als Patienten vorſtellten, im
Sprechzimmer überfallen und durch Hammerſchläge auf
den Kopf ſchwer verletzt. Er konnte noch Mitbewohnern
von dem Uberfall Mitteilung machen, dann brach er blut
überſtrömt zuſammen und ſtarb abends im Krankenhaus.
Es liegt Raubmord vor, da die Täter, ein etwa 30jähriger
Mann und eine 40jährige Frau, einen größeren Geldbe
trag raubten.

O Unſchädlichmachung einer Eiſenbahnräuberbande.
Der Unterſuchungsſtelle des Verkehrsamtes 1 und 2 in
Magdeburg iſt es gelungen, eine organiſierte Eiſenbahn
räuberbande, beſtehend aus Eiſenbahnern, Kaufleuten,
Gaſtwirtert, Landwirten und Schiebern, im ganzen 483 Per
ſonen, zur Anzeige zu bringen. Etwa 20 Perſonen ſind
dem Unterſuchungsgefängnis zugeführt worden. Die
Bande hat ſeit zwei Jahren im Direkltonsbezirk Magde
burg ſyſtematiſch die Eilgüterzüge während der Fahrt be
raubt. Der Schaden beträgt viele Millionen.

O Große Feuersbrunſt in Paris. Jn der Nähe des
BagnoletStraßenzuges in Paris brach ein Großfeuer aus,
das raſch um ſich griff. Acht Wohngebäude wurden völlig
zerſtört, viele andere beſchädigt. Hunderte von Perſonen
ſind obdachslos. Der Schaden wird auf mehrere Millio
nen geſchätzt. Der BagnoletStraßenzug befindet ſich im
Oſten von Paris und iſt ein alter, von ärmeren Leuten
ſehr dicht bevölkerter Stadtteil.

O Moskauer Preiſe. Die Hungersnot in Moskau hat
in den letzten Wochen die Preiſe wieder gewaltig anziehen
laſſen. Es koſtet dort zurzeit ein Pfund Schwarzbrot 2800
Rubel, ein kleiner Apfel 500 Rubel, ein fauſtgroßer Apfel
2900 Rubel, ein kleines Weißbrötchen, das fürher mit 3
Kopeken verkauft wurde, 3500 Rubel, 10 Zigaretten der
bitligften Sorte 1250 Rubel, eine Schachtel Streichhölzer
1000 Rubel. Ein Einſchreibebrief ins Ausland koſtet 1250
Rubel, ein Brief innerhalb der Sowjetrepublik 250 Rubel,
eine Fahrt mit der elektriſchen Straßenbahn 2000 Rubel.

O Raubmord an einem Geldbriefträger. Jn ranken
berg in Sachſen lockte der 30 Jahre alte 7
J mit Hilfe einer fingierten Poſtanweiſung den 58

ahre alten Geldbriefträger Gläſer in ſeine Wohnung und
zertrümmerte ihm mit einem Beil den Schädel. Darauf
raubte er das Bargeld von etwa 5000 Mark und flüchtete.

O Luftfahrerpreis. Der GordonBennett Preis der
Lüfte, zu dem die Ballons in Brüſſel geſtartet waren, ift
von dem Schweizer Armbrüſter mit dem Ballon „Zürich“,
der auf der Jnſel Lambay, 750 Kilometer vom Startort,
öſtlich von Jrland, gelandet iſt, gewonnen worden

O Krawall in Newyork. Jn Newyork weigert ſich die
Polizei, einem Philantropen die Erlaubnis zur Vertei
lung von Brötchen an 5000 Arbeitsloſe, die ſich auf dem
Broadway angeſammelt hatten, zu geben. Es kam zu
Zuſammenſtößen. Zwei Perſonen wurden getötet und
mehrere ſchwer verletzt.

Henbels Waſch
un

h esAnnaburger lichtsplelnaus

III

Donnerstag, den 6. Oktober, abends 8 Ahr:

Das Haus an der Grenze
Ein höchſtſpannendes Schmuggler Drama in 6 Akten.

Herrliche Berglandſchaften der Alpenwelt.
Hauptdarſteller Obergrenzer, Forſtmeiſter, Gaſtwirt, Ober SBe Schmuggler, Detetiwe Grenzwärter, Sägemüller uſw. s

Ort der Handlung An der italieniſchen Grenze

Einer, der ſein Glück ſucht.
Luſtſpiel in zwei Akten.

Mitwirkung der M. Rohr'ſchen Kapelle.
Anfang des Luſtſpiels 8 Uhr.b g des Dramas 9 Uhr W Rauchen verboten.

lera ngnsas es



Anzeigen
Bekanntmachung.

Ein Schlüſſel als gefunden
abgegeben worden.

Annaburg, den 5. Oktbr. 1921.
Der Amtsvorſteher.

Schaefer

Armband
aus öſterreichiſchen Münzen am
Sonntag nachm. von Ackerſtraße
bis
den. Gegen Belohnnng abzu
geben in der Geſchäftsſtelle d. Bl.

Thomasmehl
ſowie andere Düngemittel
habe nur jeden Freitag Vor
mittag ab meinem Speicher ab
zugeben yolf Weicholt.

G

En Poſten Veläbahn-
gleis, 600 mm Spur

weite m. Muldenkippern,
lagernd bei Dommitzſch, zu
verleihen oder zu verkau-
fen. Näheres e Erich
Brangſch, G. m. b. H.13, el 931

Fet t J
hat zu e

Richard Hattick,
Naundorf, Trift.

Beſ. Dienſtmädchen
geſucht per ſofort von kinderloſ
Haushalt dasſelbe muß auch
mit Ziegen umzugehen wiſſen
Bewerbungen mit Zeugniſſen od.
perſönliche Vorſtellung. Bei per-
ſönk. Vorſtellung wird Hin und
Rückfahrt vergütet-

Frau R. W. Bey er,
Delitzſch b. Leipzig, Berlinerſtr. s
Dampfſägewerk und Holzhandlg.

Eß u. Einmache-
Birnen,

gute Luiſe u. Kalebaſſe, Pfd.
80 Pfg. reſp. 1,00 Mk. ſowieKochbirnen,
Pfd. 50 Pfg. gibt ab

Pfarrhans Bethanu.

Ein ungetragener

e UIlsterpreiswert zu verkaufen. Wo?

ſagt d. Bl.
Junge Dame
ſucht für ca. 4 Wochen Ur-
laub einfach

möhl. Zimmer,

evtl. Mittagstiſch.
Gefl. Offert. an Lehmann,
Berlin W. 57, Kurfürſten
ſtraße 17.

50-100 Mk. täglich
durch Neben-Verdienſt. Alles
Nähere durch Kirsten,
Kligzſchen (Kreis Torgau).

Gummiſtoff
für Betteinlagen u. Windel
höschen, empfiehlt

A. Raschke

Bee
Köhlers Deutſcher
aus Kalender

Preis 3,50 Mk.
zu haben bei

Herm. Steinbeiß.
e

„Profita“
für lange Pfeifen

extra grob
100 Gr. 4.00 Mk. empfiehlt

Sportplatz verloren wor 5.

Luftgewehre für Erwachſene und Kinder,

Bekanntut. gehung.
Am Mittwoc H de d. Mts. nachunti tſoll das Holz von dem Vruckenban an per Schwer

nitzer Chauſſee öffentlich meiſtbietend an Ort und Stelle

verkauft werden.
Annaburg, den 4. Oktober 1921.

Der Gemeinde Vorſtand. Henze.

Winter-Kartoffeln,
unſortierte Wohltmaun, verkauft am Mittwoch den

Oktober von 8 Uhr vorm. ab den Zentner zu

r Wilhelm Otte.
e Bohrgewebe

ſowie Dachſplitt empfiehlt

Wilhelm Kungse,
z Anna an

Kartoffel Ernkemaſchinen,

Dreſchmnaſchinen,
Reinigungs-Maſchinen,

Schrotmühlen Ackereggen.

n Grahl.Dan len T wdermante

Herren Mancheſterhoſen,
blaue Arbeits-Jacken und Hoſen,

Männer-, Frauen u. Kinderhemden,
Damen und Kinder -Beinkleider,

Strickwolle empfiehlt

Se b. SeSpartvwagen
ſind eingetroffen.

Kinder wagen,
Kinderwagenreifen,

Gummireifenkitt
Revolver, Teſchings 6 und 9 mm,

DürkoppNähmaſchinen,
Herren und Damen-Fahrräder.
BFräta Böchler, Markt 20.
Fahrradhandlung u. Reparatur- Werkſtatt.

Zahn-Atelter
Seorg Gonsentäus, Dentiſt(früher Zahnpraxis Senroegter)

Anngaburg, Torgauerſtr. 11
empfiehlt ſich zur Behandlung aller Zahnkranm
heiten, Homben in Porzellan, Gold, Silber,Cement, DZahn ziehen mit Betänbung, jede

Art Künstl. Zahnersatzes.
S Behandlung für Krankenkaſſen.

e Sprechſtunden täglich 9 12, 3-6 Uhr.
Nr. 33.

SherenePrima roteken „Guttalin
(für alle Konſervengläſer)
empfiehlt Fiehart Hilpert. J. G. Hollmig's Sohn.

S PrimaShigenhefte Wagenſhmere,
für die Fortbildungsſchule Kilo 6. Mt. empfiehlt

hreſf ſſen- im

Kleiderstoffen

Ustein dohnittmusferl

Tägſeh kingang von Neuheiten

in

Sonntag d. 9. u. Sonntag d. I6. Oktoher sind

meine Besthäftsräume v. II-4 Uhr geöffnet.

Herren-, Damen- I. Hir erhekleidung.

Vene
Bordürenstoffe

Prachtvolle neue
Sehotten-baros

Warme
Mantel-Stoffe

Die neuesten
flausoh Mäntel

aneh für Kinder

Elegantein Seriſe
Praktische

Hausblusen
aus Wollstoffen

Kostüm- Röcke

einfarbig und Kariert

Jacken- Kleider

in grosser Auswahl

an itee ſie ſetet noch güntige kimaufsgelegenſen aus

Preiswerte
Woll-Wäsehe

Preiew er te
Baumwollwaren

Preiswerte

u aller Art
Meine

Damen u. Kinderhutahteitung
bringt eine enorme Auswahl

n
Spitzen

Stickereien
Pestons

Max Salzmann
Piesterite We

nahe
andwehr-
Vereine Verein).

Sonnabend, den 8. Okto
ber, abends 8 Uhr

Haupt-Iersammlung
bei Hrn. Kamerad Däumichen.

Tagesordnung
Eröffnung

ichen ſo
dMitesser, Pusteln, sowie alle Arten
von Hautunreinigkeiten und Haut-
eusschläge verschwinden beim täglichen

Gebrauch der echten

Steckenpferd-
Jeerschwefel Seife
von Bergmann Co. Radebeud
Zu had. i. d. Apoth. Drog. u. Parfümerien.

J. G. Hollmig's Sohn. empfiehlt Herm. Steinbeiß. J. G. Hollmig's Sohn.

1

2. Entrichten der Monats-Bei
träge (Oktober- Dezbr.).

3. Verleſen der Niederſchrift über
die letzte Monatsverſammlg.

4. Beſprechung über das Stift
ungsfeſt.

5. Anträge
6. Vereinsangelegenheiten.

Um zahlreiches Erſcheinen bittet
der Vorſtand

Strickwolle,
ſchwarz und grau, empfiehlt

A. Raschke
Mittwoch, den

5. d. Mts.
abends 8 Uhr
Versammlung

bei Hrn. Dubro.
Zahlreiches und

pünktl. Erſcheinen
erwünſcht.
Der Vorſtand.

Donnerstag punkt 7 Uhr
Singeſtunde.

Konſervenglaſer

empfiehlt
Richard Hilpert.

Syndetikon
leimt, kittet alles!

Jn Tuben à 1.25 und 150 Mk.
zu haben bei

Herm. Steinbeiß.

Reichsbund
der Kriegsbeſchädigten,

Kriegsteilnehmer
und Hinterbliebenen.
Ortsgruppe Annaburg.

Mittwoch, den 5. Oktober,abends 8 ührMonats ſersanmhng

in „Stadt Berlin“.
Um recht zahlreiches Erſcheinen

der Mitglieder bittet
der Vorſtand.Vollzähliges Erſcheinen nötig.

Nach kurzer schwerer Krankheit entschlief in der Vniversi-
täts- Klinik zu Halle

der Preuß Staatsoberförster

Herr Heinz Borchert
Kevierverwalter der Oberförsterei Thiergarten.

Erst seit kaum einem halben Jahre hier, verlieren wir in
ihm einen herzensguten, ſtets hilfsbereiten Vorgesetzten, einen
echten deutschen Mann von hervorragender Freundſichkeit, Sein
Andenken wird bei uns unauslöschlich weiter leben.

Einen grünen Bruch in sein allzufrühes Grab

Die Beamten der Oherförsterei Thiergarten.

Redaktion Druck und Verlag von Herm Steinbeiß, Annaburg
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